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NITTENAU
Bruck und Bodenwöhr

RÄTSEL

Wie gut kennen Sie den
Landkreis? Machen Sie
den Test.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BODENWÖHR/WINDMAIS. Immer
wieder wurde im Rahmen der Erstel-
lung des Dorferneuerungsplanes der
Wunsch nach einem Spielplatz in
Windmais, ambesten gleich inVerbin-
dung mit einem Bolzplatz, geäußert.
Als Alternativen wurden Flächen in
der Dorfmitte, beimOldtimermuseum
oder auf einer Brachfläche am Veigerl-
berg genannt. Da sich diese Flächen
aber im Privatbesitz befanden und kei-
ne Abgabebereitschaft vorlag, verlie-
fendieseMöglichkeiten imSande.

Imweiteren Verlauf der Diskussion
mit der Dorfbevölkerung hat sich
dann der Kapellenplatz als möglicher
Standort herauskristallisiert, vor allem
da er sich im Besitz der Gemeinde Bo-
denwöhr befindet und durch die zent-
rale Lage im Ort auch für alle gut er-
reichbar ist. Da die Fläche jedoch nicht
groß genug ist, ist eine Kombination
mit einemBolzplatznichtmöglich.

Da auch gleichzeitig der angrenzen-
de Dorfplatz im Rahmen der Dorfer-
neuerung umgestaltet werden soll, er-
geben sich wünschenswerte Synergie-
effekte. Im Rahmen der Bürgerbeteili-
gung äußerten einige junge Mütter ih-
re Ideen für den Spielplatz, die imRah-
men einer Arbeitskreissitzung im
Sommer 2019 weiterentwickelt und
beschlossen wurden, damit der Spiel-
platz eine ganz eigene, mit der Ortsge-
schichte verbundeneNote erhält.

Kleine Loren-Bahn

Neben den üblichen Spielgeräten und
einem Sandkasten soll der Spielplatz
auch eine kleine Loren-Bahn, die einen
Bezug zur Ortsgeschichte herstellen
soll, erhalten. Dazu hatte die beauf-
tragte Planerin,Wendl vom Büro land-
impuls, einen Vorentwurf erstellt, den
sie mit Manfred Mikuta vom Amt für
ländliche Entwicklung (ALE) und Bür-
germeister GeorgHoffmann der Bevöl-
kerung sowohl im Herbst vergange-
nen Jahres vor Ort bei der Kapelle in
Windmais und am 10. Dezember 2019
bei der Teilnehmerversammlung im
Seegasthof Jacobvorgestellt hat.

Die Spielplatzfläche wird sich über-
wiegend auf den nordwestlichen Teil
des Kapellenplatzes erstrecken, damit
ein gebührender Abstand zur Dreifal-
tigkeitskapelle gewahrt bleibt.Mit die-
ser Standortwahl sollten dieKinder bis

zwölf Jahre in die Mitte des Dorfes ge-
holt werden und aktiv am Dorfleben
teilnehmen. Die Bäume entlang der
Dorfstraße, die den Platz abgrenzen,
sollen erhalten bleiben und ein Holz-
zaun, der mit den Kindern künstle-
risch gestaltet werden kann, soll vor
demVerkehr schützen.

Zentrales Element des Spielberei-
ches soll eine Kletterkombination mit
einem Turm, einer Rutsche sowie ei-
ner Doppelschaukel bilden, die noch
um eine Vogelnestschaukel erweitert

wird, um das Schaukelerlebnis in der
Gruppe zu ergänzen. Im nördlichen
Teil soll die Kipp-Loren-Bahn, die für
die Kinder einen historischen Bezug
zum Erzabbau in der Bucher Zeche
herstellen soll, integriertwerden.

Einheitliche Rieselfläche

Alle Spielgeräte werden in eine ein-
heitliche Rieselfläche eingebunden.
Integriert wird im nördlichen Bereich
eine Sandspielfläche für Kleinkinder,
die mit einem Sonnensegel überdacht
wird. In unmittelbarerNähe dazuwird
eine Sitzgruppe für die Eltern einge-
richtet. EinzelneWipptiere und Balan-
cierelemente sollen das Spielangebot
in denRandbereichenkomplettieren.

Die nordwestliche Wohnbebauung
soll mit einer blütenreichen freiwach-
senden Hecke aus heimischen, robus-
ten und nicht giftigen Sträuchern, wie
Haselnuss oderWeide, die auch für die
Kinder einen Spielwert haben, abge-
grenzt werden. Die oberirdischen Ein-
bauten der Löschwasserzisterne wer-
den durch eine dichte Bepflanzung
vom Spielbereich der Kinder abge-
schirmt.

Die geschätzten Kosten belaufen
sich auf rund 70 000 Euro, von denen
rund zwei Drittel das Amt für ländli-
che Entwicklung und ein Drittel die
Gemeinde Bodenwöhr übernehmen
würde.

Spielplatzmit Erlebnisfaktor
ENTWICKLUNG Im Zuge
der Dorferneuerung will
Windmais einen Kinder-
spielplatz errichten. Als
Standort wurde der Ka-
pellenplatz auserkoren.
VON RANDOLF ALESCH

Neben dem Dorfplatz soll mit notwendigen Abstand zur dortigen Dreifaltigkeitskapelle, damit deren Ruhe nicht gestört wird, ein Kinderspielplatz mit Loren-
bahn errichtet werden. Ein lange gehegterWunsch derWindmaiser würde damit in Erfüllung gehen. FOTO: RANDOLF ALESCH

HISTORISCHES

Bucher Zeche:Bereits 1685 bis in
die Jahre 1880wurde in der Bucher
Zeche Erz abgebaut.Anfangswur-
den das Erz und der Abraummit
handbetriebenenSeilwinden im
Schacht befördert.

Ende:Mit der Einstellung des
Hochofenbetriebes imBoden-
wöhrerHüttenwerk 1876wurde
dann auch das endgültige Ende der
Bucher Zeche nach 192 JahrenBe-
triebszeit besiegelt. In Anlehnung
an diese geschichtliche Tradition
soll die Kipp-Loren-Bahn spiele-
risch denBezug zurGeschichte er-
möglichen.

BRUCK/SOLLBACH. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Gartenbau
und Ortsverschönerungsverein Soll-
bach, die noch vor dem Versamm-
lungsverbot stattfand, blickte Monika
Schächerer auf eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen undArbeitseinsätzen zu-
rück.

Die Hauptaufgabe des Vereins ist
die Pflege der öffentlichen Anlagen
und hier bedankte sich Schächerer vor
allem bei Max Gruber und Theresia
Schmitt für ihren Einsatz für die Sau-
berkeit im Dorf. Aber auch den Vor-
standschaftsmitgliedern sagte sie
Dank für tatkräftigeUnterstützungbei

der Pflege der Anlagen. Ein großes Lob
sprach sie denjenige aus, die Bänke vor
ihren Anwesen stehen haben und die-
se ganz selbstverständlich einwintern.

Weiterhin gab sie bekannt, dass der
Verein elf neue Mitglieder hat und er
somit auf 109 angewachsen ist.

Neben den Arbeitseinsätzen wur-

den auch weitere Aktion erledigt. Zu-
dem besuchten die Mitglieder die Ver-
anstaltungen der anderen Ortsvereine.
Auf Vereinsebene fanden drei Aktio-
nen mit Kindern statt. Einmal der Bau
eines Hochbeetes, und es wurde auch
der ImkerReinhardEhemannbesucht.
Ein Höhepunkt war der Familienakti-
onstag „Wer mit dem Feuer spielt“.
Und im August wurden Kräuterbu-
schen und im November Adventkrän-
ze gebunden.

Bürgermeister Hans Frankl bedank-
te sich für die Entlastung des Bauhofs
durch die Übernahme der Arbeiten an
den öffentlichen Flächen. Außerdem
würdigte er die gute Zusammenarbeit
und die Beteiligung am Vereinsleben
imDorf.

Anschließend überbrachte Kreis-
fachberaterin Heide Schmid die Grüße
des Kreisverbandsvorsitzenden und
dankte für die gute Zusammenarbeit.

In ihrem Vortrag „Mehr Bunt“ für un-
sere Gärten zeigte sie auf, wie leicht es
ist, mehr bunte Vielfalt in die Gärten
zubringen.

Anschließend wurden noch Bilder
vom vergangen Vereinsjahr gezeigt.
Monika Schächer wies die Mitglieder
darauf hin, dass sich der Verein eine
Rasenwalze anschaffen wird. Das Aus-
leihen wird für Mitglieder kostenlos
sein, Nichtmitglieder zahlen fünf Eu-
ro. Abschließend gab sie die bereits be-
kannten Termine für das kommende
Vereinsjahr bekannt. Es werden wie-
der die Veranstaltungen der Ortsverei-
ne besucht und der GOV bietet eine
Wanderung zur Goldhofkapelle mit
Picknick, eine Maiandacht mit Wein-
fest, das Kräuterbuschen und Advent-
kranzbinden sowie die Dorfweihnacht
an. Die Arbeitseinsätze und Aktionen
werden zeitnah in der Presse oder auf
Plakatenbekannt gegeben. (taf)

Ein arbeitsreiches Jahr für denGOV
VERSAMMLUNG Sollba-
cher sindmit der Pflege
der öffentlichen Anla-
gen sehr beschäftigt.

Der Familienaktionstag unter der
Leitung von Oliver Guist war ein Hö-
hepunkt beim GOVSollbach.

FOTO: AGNES FEUERER

FALSCH – RICHTIG

Auf Seite für Nittenau,Bruck und
Bodenwöhr habenwir in der Aus-
gabe vom23.März über den 16.
Ehetag der Pfarrei St.Ägidius in
Bruck berichtet. ImArtikel heißt
es, dass die Veranstaltung am
„vergangenenSamstag“ stattge-
funden hat.Das ist falsch.

Korrekt hätte es heißenmüssen,
dass die Veranstaltung am7.März,
also noch vor demVersammlungs-
verbot, stattgefunden hat.Die Re-
daktion bedauert diesen Fehler.

STADT NITTENAU
Jagdgenossenschaft Kaspeltshub:
Jagdversammlung amFreitag ist abge-
sagt.
Jagdgenossenschaft Stefling: Aus-
zahlung des Jagdpachtschillings am5.
und 19.April wird verschoben.
VdKNittenau: Alle Veranstaltungen
sind bis aufWeiteres abgesagt.
Bienenzuchtverein.DerDachverband
ruft dazu auf, die Behandlungsmittel ge-
gen die Varroamilbe sowie dasBienen-
futter so zeitnahwiemöglich zu bestel-
len.Varroabehandlungsmittel können
beiManfredBraun,Tel. (01 60)
6 36 52 73,bestellt werden,die Futter-
bestellung übernimmtKatrin Humbs,
Tel. (01 63) 8 70 54 34.

MARKT BRUCK
MSC:DieMitgliederversammlung am
Freitagwird auf unbestimmte Zeit ver-
schoben. (taf)
Rentnergemeinschaft: Diewöchentli-
chen Zusammenkünftewerden bisOs-
tern ausgesetzt.

ERZHÄUSER/WINDMAIS
GOV/FFW:Die gemeinsame „Rama-da-
ma“-Aktion derGartler- und Feuer-
wehr-Jugend am4.April ist abgesagt.
Kapellenverein:Monatsrosenkranz
wird verschoben.
Stammtisch Gemütliche Runde: Jah-
reshauptversammlung amSamstag
undWatterturnier amKarfreitagwer-
den verschoben.
Soldatenkameradschaft: Jahres-
hauptversammlungwird auf unbe-
stimmte Zeit verschoben. (tal)

IHR KONTAKT ZUR MZ
Verschiebungen undAbsagen für die
Servicerubriken könnenSie per E-Mail
an nittenau@mittelbayerische.de sen-
den.Bitte bedenkenSie, dasswir nur
Meldungen berücksichtigen können,die
uns amVortag der Veröffentlichung bis
10Uhr erreicht haben.Meldungen für
die Samstag- undMontagausgabemüs-
sen bis Donnerstag, 20Uhr, in der Re-
daktion eingegangen sein.

BRUCK. AmSonntag gegen 5Uhr
stellte ein Lkw-Fahrer seinenSattelzug
an einemParkplatz der B85 für ca. eine
Stunde ab, umseineRuhezeit einzu-
halten.Während er in seiner Fahrerka-
bine schlief, zapfte einunbekannter
Täter von seinenLkw-Tank ca. 950Li-
terDiesel ab.

POLIZEI IN KÜRZE

950 Liter Diesel
von Lkwabgezapft

info@bodenwoehr.de


